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Jahresbericht/Tätigkeitsbericht 2021 

1. Qualitative Wertung der Umsetzung der Projektziele 

 

Ergebnisse 2021 

Stand Liste 2021/2022 

- 6 Projekte bewilligt 
- 1 Projekt kam nicht zur Antragstellung – (Neugestaltung der Ausstellung im 

Anklamer Tor) 

Bemerkungen Liste 2020/2021:  

- zeitnahe Bewilligung aller Projekte von der Liste 2021/2022 – zum 01.04.2021 
lagen alle Bewilligungsbescheide vor 

Liste 2022 - 11 Projekte durch LAG bewertet 

Bemerkungen Liste 2022: 

- 1.342.785,63 € gebunden (möglich durch Erhöhung des Gesamtbudgets für die 
LAG durch das Land), davon sind 830.447,83 € nach Wolgast geflossen (ca. 
63%),  

- von 11 Projekten, 7 in privater Trägerschaft – fehlende nationale Ko-
Finanzierung soll durch die Gemeinden getragen werden 

- gezielte Projektentwicklung mit St. Jürgens, nach Brandstiftung 
- 2 Projekte Natur und Kultur, 3 regionale Wertschöpfung (alle Wolgast), 6 

Daseinsvorsorge 

  

Ergebnisse in der gesamten Förderperiode: 

- Budgetauslastung gesamter Förderzeitraum: 141 % 
 

- 63 Projekte wurden durch die LAG als förderwürdig eingestuft und auf die 
Vorhabenlisten gesetzt. Davon sind bisher 

o 40 erfolgreich umgesetzt worden, bei einem Vorhaben gibt es eine 
coronabedingte zeitweilige Nutzungsänderung, 

o 6 Projekte befinden sich in der Umsetzung, 
o 11 Projektträger bereiten ihre Anträge für 2022 vor, 
o 6 Vorhaben wurden nicht beantragt bzw. abgebrochen, in einem Fall sind 

die Mittel vollständig zurückgefordert worden. 
 

- Es besteht ein ausgewogenes Verhältnis bezüglich der Anzahl der Projekte 
in den einzelnen Handlungsfeldern  

o 21 Projekte im Handlungsfeld Natur und Kultur (37%),  
o 20 Projekte im Handlungsfeld Daseinsvorsorge (35%) 
o 16 Projekte im Handlungsfeld Tourismus und Regionale Wertschöpfung 

(28%) 
 

- Pro Projekt wurden durchschnittlich ca. 100.000 € Fördermittel eingesetzt.  
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- Die Verteilung zwischen den Handlungsfeldern ist hier unterschiedlich. Projekte 
im Handlungsfeld Daseinsfürsorge kosten ca. das Doppelte von einem Projekt im 
Handlungsfeld „Natur und Kultur“ 

o Handlungsfeld „Natur und Kultur“ 
 Durchschnittliche Projektkosten: 63.110,59 €, Mittelbindung 

gesamt: 1.325.322,39 € 
o Handlungsfeld „Daseinsfürsorge“ 

 Durchschnittliche Projektkosten: 130.589,88 €, Mittelbindung 
gesamt: 2.611.797,51 € 

o Handlungsfeld „Regionale Wertschöpfung und Tourismus“ 
 Durchschnittliche Projektkosten: 99.126,40 €, Mittelbindung 

gesamt: 1.586.022,46 € 

 

 

- Das Verhältnis zwischen Projekten, die von privaten und öffentlichen 
Trägern umgesetzt werden, ist insgesamt ausgewogen, mit einem leichten 
Überhang der privaten Träger. Gleiches gilt für die Mittelbindung für Projekte, 
die durch öffentliche und private Träger umgesetzt werden. 5 Projekte werden 
durch Kirchgemeinden umgesetzt. 
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- Innerhalb der Handlungsfelder ist eine unterschiedliche Verteilung der Projekte 
von privaten und öffentlichen Trägern erkennbar. Im Bereich „Regionale 
Wertschöpfung und Tourismus werden deutlich mehr Projekte durch private 
Träger umgesetzt (75% durch private Träger). Innerhalb des Handlungsfeldes 
Daseinsfürsorge ist das Verhältnis genau umgekehrt (75% durch öffentliche 
Träger). Im Handlungsfeld „Natur und Kultur“ gibt es ein ausgewogenes 
Verhältnis, mit einem leichten Überhang der privaten Träger (52% private Träger, 
48% öffentliche Träger). 

 

- Gemeinden, Kirchen und private Träger haben sich in den einzelnen 
Amtsbereichen sehr unterschiedlich am LEADER-Prozess beteiligt und von dem 
Förderinstrument partizipiert.  

o Etwa 1/3 der Projekte wurden vorrangig durch die öffentliche Hand im 
Amtsbereich Lubmin umgesetzt. Hier sind auch die meisten Fördermittel 
hingeflossen. 

o In den Amtsbereich „Am Peenestrom“ werden etwas mehr als ¼ der 
Projekte umgesetzt. Auffällig ist, dass hier vor allem private Träger im 
Handlungsfeld „Regionale Wertschöpfung und Tourismus“ tätig sind. 

o Im Amtsbereich Usedom Süd hingegen ist kein Projekt im Handlungsfeld 
„Regionale Wertschöpfung“ angesiedelt.  



 
4 

 

 

Die Einschätzung zum Grad der Zielerreichung der der SLE hat sich gegenüber 
dem Vorjahr kaum verändert: 

- Die Projekte sind ausgewogen über die drei Handlungsfelder verteilt. Damit kann 
davon ausgegangen werden, dass an der Erreichung des gesamten 
Zielspektrums der SLE gearbeitet wird. Zu beobachten ist, dass ab Mitte der 
Förderperiode mehr Projekte in den Handlungsfeldern „Natur und Kultur“ und 
„Regionale Wertschöpfung und Tourismus“ umgesetzt werden.  
 

- Die Schaffung von Arbeitsplätzen hat nicht eine so hohe Priorität, wie bei 
anderen Förderinstrumenten. Dennoch geht es vor allem im Handlungsfeld 
„Regionale Wertschöpfung und Tourismus“ um die Erschließung neuer 
Geschäftsfelder und die Entwicklung von vernetzten Angeboten. Dies hat dann 
mittelbare und unmittelbare Arbeitsmarkteffekte.  
 

- Die Verbesserung der Lebensqualität und die Verbesserung des sozialen 
Zusammenhaltes sowie die Schaffung von neuen Kapazitäten spielen in allen 
Handlungsfeldern eine große Rolle, besonders aber im Bereich des 
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Handlungsfeldes „Daseinsvorsorge“. Unter dem Aspekt „Nachhaltige 
Beschäftigung“ geht es hier auch um die Sicherung von Arbeitsplätzen.  
 

- In den Projekten aus dem Handlungsfeld „Natur und Kultur“ sind, neben den 
oben genannten Komponenten, der Bildungsansatz und das Bestreben, 
vorhandene Ressourcen, einschließlich alter Bausubstanz zu erhalten und 
nachhaltig zu nutzen von großer Bedeutung. Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
im Bereich der Verbesserung der Mobilität (e-Mobilität und Barrierefreiheit).  
 

- Gleichstellung und Nichtdiskriminierung sind wichtige Auswahlkriterien für die 
LAG und allen Projekten immanent. Barrierefreiheit ist Fördervoraussetzung für 
alle baulichen Objekte, spielt aber auch in anderen, spezifisch ausgerichteten 
Projekten eine große Rolle (z.B. Serviceeinheit für in der Mobilität 
eingeschränkte Badegäste in Lubmin + Historische Rundfahrt für Behinderte in 
Lubmin). 
 

- Für den Aufbau eines Netzes von Ladestationen für E-Autos in der Küstenregion 
ging von LEADER-Projekten die Initialzündung aus. Auch Projekte zur 
Umweltbildung, dem Aufbau von regionalen Wirtschaftskreisläufen und der 
Regionalvermarktung tragen zu Umwelt- und Klimaschutz und 
Ressourceneffizienz bei.  
 

- Insbesondere Projekte im Handlungsfeld Daseinsvorsorge sind darauf 
ausgerichtet, das soziale, generationsübergreifende Miteinander zu verbessern 
und damit zur Bewältigung des demografischen Wandels beizutragen. 

Was hat die SLE-Umsetzung unterstützt? 

- hohes persönliches Engagement vieler LAG Mitglieder und Projektträger,  
- Erhöhung des Budgets der LAG, 
- zuverlässige, zeitnahe und unbürokratische Unterstützung durch die 

Mitarbeiter/innen aus dem Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt M-V 
- zügige Bewilligung durch das StALU 

Was hat die SLE-Umsetzung behindert? 

- Fehlende Multiplikatoren im Rahmen des LEADER-Prozesses aus den Behörden 
der Ämter Landhagen, Usedom Nord und Usedom Süd 

- Corona bedingte Einschränkungen im ersten Halbjahr, keine 
Großveranstaltungen (Abschlussveranstaltung) möglich auf absehbare Zeit 

- Fehlender Vorlauf für die öffentliche Hand: In der Regel benötigen Kommunen 
für größere Vorhaben einen längeren Planungsvorlauf, um die zu erwartenden 
Kosten in den Haushalt einstellen zu können. Da zum Zeitpunkt der 
Haushaltsplanung davon auszugehen war, dass für 2022 keine Mittel aus 
LEADER zur Verfügung stehen werden, wurden keine größeren Projekte in die 
Haushalte eingeordnet. Die Folge war, dass sich weniger öffentliche Träger als 
in den Vorjahren an der Auswahlrunde beteiligt haben. 
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2. Änderungen der SLE (bei Zielen, Projektansätzen, Akteuren, 
Finanzierung usw. 

 

Keine 

3. Zusammenarbeit der Akteure der Region 

3.1 LAG 

Hervorzuheben ist die nach wie vor die hohe ehrenamtliche Einsatzbereitschaft 
der LAG Mitglieder, trotz durch Corona bedingter Einschränkungen. Zudem besteht 
kontinuierlich ein hoher Grad an Zuverlässigkeit und Mitwirkung des ehrenamtlichen 
Engagements zur erfolgreichen SLE-Umsetzung.  

Zwei LAG-Sitzungen im Jahr 2021 wurden als Videokonferenz, zwei als 
Präsenzveranstaltungen durchgeführt. 

In diesem Jahr begann der Prozess der Endevaluierung. Projektträger und LAG-
Mitglieder wurden per Fragebogen um ihre Meinung/Einschätzung gebeten. Dies ist 
zudem von Expertengesprächen/Interviews begleitet worden. In einem ersten 
Bilanzworkshop wurden auf dieser Grundlage vor allem Fragen des LEADER-Prozesses 
analysiert, diskutiert und weiterentwickelt. 

 

Erste Erkenntnisse: 

- Die Zusammensetzung der LAG ist sowohl bezüglich des Verhältnisses von 
Frauen und Männern, als auch von WiSo-Partnern und Vertretern der 
öffentlichen Verwaltung ausgewogen (derzeit 5 öffentliche Verwaltung, 14 WiSo-
Partner). Die Zusammensetzung ist über die gesamte Förderperiode relativ 
konstant geblieben, obwohl auch neue Mitglieder aufgenommen worden sind. Da 
größere Organisationen über mehr Ressourcen verfügen, als kleinere Vereine 
und Privatpersonen, kommt es punktuell bei einzelnen Mitgliedern zum 
subjektiven Empfinden der Unausgewogenheit. 

- Bei der Gewinnung neuer Akteure, sollte deren Vernetzung eine besondere 
Bedeutung beigemessen werden, um über diese Netzwerke die Reichweite der 
LAG in der Region zu stärken. Es sollte aktiv nach Möglichkeiten gesucht 
werden, Kinder und Jugendliche sowie deren Initiativen und Organisationen in 
die regionale Partnerschaft einzubeziehen.  

- Der Bottom-up-Ansatz ist über die gesamte Förderperiode aktiv gelebt worden. 

- Beteiligungsformen, wie die z.B. die „Denkwerkstätten“, sollten weiterentwickelt 
werden. Dazu könnten auch virtuelle Räume und soziale Medien beitragen. 

- Es wurde herausgearbeitet, dass auch bei der Antragstellung und 
Projektumsetzung öffentliche Träger und große Organisationen im Vorteil sind. 
Vor allem die „Kleinen“ benötigen weiterhin intensive Unterstützung, vor allem 
durch das Regionalmanagement. 
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- Die Trägerschaft des Regionalmanagements durch den LK hat sich bewährt und 
soll fortgeschrieben werden. 

- Arbeitsplan sowie die Arbeit der Arbeitsgruppen sollten weitergeführt werden. 

- Gute Ansätze der Öffentlichkeitsarbeit sollten weitergeführt werden.  

- Projektträger sollten professionelle Unterstützung erhalten, um ihre 
Erfolgsgeschichten zu erzählen und diese in Verbindung mit dem LEADER-
Gedanken in den Medien zu platzieren, Projektrundfahrten könnten eine neue 
Form der Öffentlichkeitsarbeit sein, die AG Kommunikation sollte gestärkt 
werden 

- Die Zusammenarbeit mit anderen LAG’n, auch grenzüberschreitend sollte 
ausgebaut werden. 

 

3.2 Arbeitsgruppen, Arbeitskreis 

Die Arbeitsgruppe Strategie arbeitet weiterhin stabil und effektiv mit sieben festen 
Mitgliedern. Die Beratungen fanden in diesem Jahr ausschließlich in Form von 
Videokonferenzen statt. 

Die Arbeitsgruppe Kommunikation existiert nicht mehr. 

 

3.3 Unterstützung von Netzwerken in der Region 

Einige LAG Mitglieder engagieren sich sehr aktiv in verschiedenen Netzwerken. 

Regionalbeirat bis Juni 2021 

Videokonferenz „Helden des Ehrenamtes“ 

AK LEADER 

Mitgliederversammlung BAG LAG 

Netzwerktreffen Polen 

 

3.4 Öffentlichkeitsarbeit (Veranstaltungen, regionale Feste, 
Messen, Ausstellungen ….) 

Imagefilm 

Der Imagefilm ist fertig! Er ist auf den Internetseiten der LAG, sowie auf dem neuen 
Youtubekanal der LAG abrufbar.  Es ist in hervorragende Weise gelungen, die 
geplanten Kernbotschaften zu vermitteln: 

o LEADER ist ein Stück Europa  
o Jeder kann mitmachen 
o LEADER-LAG als Kompetenzzentrum 
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o Was haben die Menschen vor Ort, mit Unterstützung von europäischem Geld, in der 
Region geschaffen?  

o Ehrenamt agiert verantwortungsbewusst, kann Spaß machen und sich lohnen. 
 
Die ausgewählten Projekte geben ein äußerst gelungenes Bild von den vielfältigen 
Einsatzmöglichkeiten des Förderinstrumentes für die ländliche Entwicklung. Den 
agierenden LAG-Mitgliedern ist es hervorragend gelungen, die verschiedenen Fassetten 
des LEADER-Prozesses überzeugend und kurzweilig darzustellen. 
 
Zudem ist der Imagefilm LEADER „Europa vor unserer Haustür“, auf dem Youtube-
Channel des Landkreises Vorpommern-Greifswald online gestellt. Des Weiteren ist 
der Imagefilm der LEADER LAG Vorpommersche Küste auf der Internetseite des 
Ministeriums für Landwirtschaft und Umwelt und auf der Internetseite der 
Landentwicklung zu sehen. Es gab sehr viel positive Resonanz auf den Imagefilm, 
besonders von Seiten des Ministeriums für Landwirtschaft und Umwelt, über die hohe 
qualitative-inhaltliche Darstellung in Einbeziehung vom Bottom-up Ansatz der Akteure 
(LAG-Mitglieder, Projektträger) vor Ort mit Bezug zum europäischen Förderinstrument. 
Der Film ist als einziger Film einer LAG, die auf der Internetseite des Ministeriums zu 
sehen ist. 

Weitere Filme der LAG-Arbeit und Projekten könnten folgen. 

 
Internetseite 

Die Internetseite wird ständig inhaltlich und gestalterisch weiterentwickelt. Sie gewinnt 
zunehmend als Kommunikationsmittel an Bedeutung. Zu Beginn der Förderperiode 
konnten 2015/16 nur 253 Zugriffe verzeichnet werden. Erst mit Konzipierung und 
Freischaltung der eigenen Website www.vorpommersche-kueste.de , unabhängig von 
der Website des Landkreises Vorpommern Greifswald, stiegen im ersten Jahr die 
Zugriffe bereits auf 28.104 (2017). Ende 2021 sind es jährlich bereits 83.476 Zugriffe 
auf die Webseiten und damit verbundenen 347.454 aufgerufenen Dateien (Bilder, 
Formulare etc.). Dies ist eine Steigerung von 88,41 Prozent zum Vorjahr (2020: 44.305 
Zugriffe). Zurückzuführen ist dies auch auf die neu konzipierte Seite zum 
Regionalbudget auf der Website der LAG, die mit umfassender Öffentlichkeitsarbeit 
beworben wurde und wichtige Informationen für die potentiellen Antragsteller (u.a. 
Infothek, Formulare etc.) des 2021 erstmals durchgeführten Förderaufrufs GAK-
Regionalbudget-Förderrichtlinie M-V, zusätzlich zu LEADER, enthält. 

Die prozentuale Steigerung von Beginn (2015/2016) bis Ende (2021) der 
Förderperiode beträgt rd. 32.900 %. 
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Auf der Website des Landkreises Vorpommern-Greifswald, wo die einzelnen LEADER-
LAGn im Landkreis unter Wirtschaft zu finden sind, gab es in 2021 lediglich 57 
registrierte „eindeutige Seitenansichten“, auf den Seiten der LAG Vorpommersche 
Küste. 

Pressearbeit 

Es ist besser als in den Vorjahren gelungen, neben der Ostseezeitung weitere 
Printmedien, wie z.B. die Amtsblätter oder eine Bürgerzeitung in die 
Öffentlichkeitsarbeit einzubeziehen. Insgesamt erfolgten 74 
Veröffentlichungen in der lokalen Presse der LEADER-Region. Das ist eine 
Steigerung zum Vorjahr von 138,71 Prozent (2020: 31 Presseartikel). Davon 
erschienen im Jahr 2021 insgesamt 32 selbstverfasste Artikel durch das 
RM/LAG in der Presse. Eine deutliche Steigerung zum Vorjahr 2020 von 8 auf 
32 Artikel (+ 300%). 

 

Neue Medien 

Die LAG hat seit dem 29. Oktober 2021 erstmalig einen eigenen youtube 
Kanal geschalten.  

Aktuell ist dort ausschließlich der neue Imagefilm LEADER zu sehen, mit 226 
Zugriffen innerhalb von 2 Monaten. 

 

Abschlussfest 

Die Vorbereitung des Abschlussfestes war in diesem Jahr kein 
Arbeitsschwerpunkt, da zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht absehbar ist, ob es 
Corona bedingt in der geplanten Form stattfinden kann.  

 

LEADER-Kalender 

Der beliebte und bewährte LEADER-Kalender wurde auch in diesem Jahr in 
Zusammenarbeit mit den Projektträgern mitgestaltet und am Ende des Jahres in der 
LEADER-Region Vorpommersche-Küste in Umlauf gebracht. 

 

Unterkünfte Jäger mit Schulungszentrum in Hohendorf und Kinder in 
Bewegung 

Die Projekte wurden mit großer öffentlicher Wirkung übergeben. Über das 
Umweltbildungszentrum entstand ein Fernsehbeitrag, der auch über einen längeren 
Zeitraum online gestellt worden ist. Die Übergabe der Fahrräder und Rikschas im 
Rahmen des Projektes „Kinder in Bewegung“ erfolgte im Rahmen eines großen 
Kinderfestes und ist Bestandteil des Imagefilms der LAG.  
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Ministerwanderung auf dem neuen Naturparkweg auf Usedom 

Einzelne Projektträger und das LEADER-Regionalmanagement waren aktiv an der 
Vorbereitung und Durchführung der gelungenen Veranstaltung beteiligt. Obwohl die 
LEADER-Projekte eine entscheidende Rolle spielten, spiegelte sich das in der Presse 
nur marginal wieder.  

Der parallel erschienene Wanderführer spiegelt die hohe Qualität der Projekte aus 
der LEADER-Region „Vorpommersche Küste“ auch in der Außenwirkung dar.  

Von 4 veröffentlichten LEADER-Projekten, kamen 3 aus der Region der 
Vorpommerschen Küste, 1 aus der Region Stettiner Haff  

4. Kooperationen Aktivitäten zu gebiets- und länderübergreifenden sowie 
transnationalen Kooperationen 

Unter Pandemiebedingungen fand die Netzwerkarbeit vor allem online statt, z.B. 
Teilnahme an Mitgliederversammlung der BAGLAG. 

Netzwerkstreffen in Polen 

Treffen Regionalmanager/innen 

 

5. Aktivitäten im Rahmen anderer Förderprogramme 

Regionalbeirat, SEM, Kleinprojekte 

LEADER und Regionalbudget 

Beratungstätigkeit – Hinweis auf andere Förderinstrumente (Dorferneuerung, 
Spielplatzförderung, Regionalvermarktung, Vorpommernfonds, Ehrensamtstiftung MV)) 

 

 

6. Tätigkeit des LAG Managements 

- Inhaltliche Schwerpunkte u.a. 
o Projektberatung 
o Öffentlichkeitsarbeit 
o inhaltliche und org. Vor- und Nachbereitung sowie Unterstützung bei der 

Umsetzung der Gremienarbeit und der LAG-Sitzungen 
o Kommunikation mit LAG Mitgliedern trotz weniger LAG-Sitzungen 
o Umlaufverfahren 
o Konzeption, Ausschreibung und Begleitung Umsetzung Imagefilm 
o Konzeptionelle Vorbereitung der Abschlussveranstaltung 
o org. Vorbereitung Regionalbudget 
o Weiterbildung Vergabe- und Zuwendungsrecht 
o Weiterbildung zu Videokonferenzen und Plattformen zur digitalen Arbeit 
o Vorbereitung Endevaluierung 
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- Beratung von Projektträgern 
 
Die im Monitoring aufgeführten Projektberatungen gliedern sich wie folgt auf: 

o 35 neue Projekte 
o 09 Altprojekte 
o 02 allgemeine Beratungen von Bürgermeistern, die neu gewählt worden 

sind 

Es war die Tendenz zu verzeichnen, dass wesentlich mehr private Initiativen als 
öffentliche Träger an der Entwicklung von neuen Projektideen gearbeitet haben.   

Eine mögliche Erklärung wäre, dass das Instrument durch die öffentlichen 
Veranstaltungen in den Vorjahren, die direkte Ansprache von privaten Initiativen 
über die Bürgermeister/innen und die Nutzung von Netzwerke, vor allem durch 
die LAG-Mitglieder, bei privaten Initiativen bekannter geworden ist. 

Öffentliche Träger sind möglicherweise davon ausgegangen, dass 2020 kaum 
noch Mittel zur Verfügung stehen und haben darauf ihre Planung eingestellt. Sie 
konnten nicht so flexibel auf die veränderte Situation wie die privaten 
Projektträger reagieren. 

- Netzwerkaktivitäten / Regionale Zusammenarbeit 
 

o Online Konferenzen und Schulungen (BAG-LAG Mitgliederversammlung) 
o Neben zwei persönlichen Treffen im LEADER-Arbeitskreis auch hier 

online Erfahrungsaustausch 
 

Einerseits war weniger persönlicher Austausch als in den Vorjahren möglich. 
Andererseits konnte online eine größere Reichweite erzielt werden, neue Partner 
aus ganz Deutschland kamen miteinander ins Gespräch und größeres 
Erfahrungsspektrum konnte genutzt werden. Vielen Dank an die DVS für die 
inhaltliche und logistische Unterstützung. 

 

 


